


Wicht'ige
Bedienu ngsorgon e

derEXAll196l

'l - Objektiv

2 : Roter Morkierungspunkt om O,bjektiv

3 : Auslösewippe bzw. Ausrlöseknopf de,r
Objektive mit outomotischer Blende

4 : Blendeneinstellri,ng

5 : Entfernungsetinstel'l,ring

6 : Schörfentiefenskolo

7 : Roter Morkierungspunkt on der
Kornero

8: Blitzonschluß X
(houptsächlich für BIitzröhrengeröte)

9: Blitz,o'nschluß F

(für kurzleuchtende Blitzlompen)

10 : Bildzö,hlwerk

1 1 : Verschluß-Aufzugsknopf
(gleichzeitig Filmtronsportknopf)
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12: Scholthebel für den Ubergong vom
Rückwärts- zum Vorwörtstronsport
des Films

13 Druckstift für clos Filmrückspulen

14 : Lichtschocht

1 5 : Lichtschocht-Vordertei!

16 : Riegel zum Auswechseln der
Sucherei nsötze

17 : Belichtungszeit-Einstellhe,be,l

18: Rücks,pu'lknopf

1 9 : Verschluß-Auslösesperre

20 - Osen für Trogriemen oder -schnur

21 : Verschluß-Auslöseknopf

22 : Riegel zum Offnen der Rückw,ond

23: Rosthe,bel für die Bojonettfossung
des Objektivs

24 : Schwenkbore Einstellupe

25 : Gritf zum Schwe,nken der Einstellupe

26 : Knopf zum Offnen des Lichtschochts

27 : Kommer für die Potrone mit
unbelichtetem Film

28 - Führungsblech mii Filmgleitrolle

29 - Mitne.hmer des Rückspulknopfes

3O : Kommer für die Aufwicke'lspule oder
- potrone

31 - Aufwickelspule

32 : Fl lmtronsporttromme,l

33 : Bi,ldfenster

34 : Filmgleitleisten

35 : Komerorückwond
(mit ouswe,chselborer
Filmo nd ruckplotte)

36 : Stotivmutter

37 : Prismeneinsotz
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GEBRAUCHSANWEISUNG
FUR DIE

EXA I11e61

Bilte, schlogen Sie die gegenüberliegenden Seiten noch links, domit die Ubersichtstofeln frei.
liegen und Sie beim Studium des Texlteiles stets eine der Abbildungen überblicken können.
Alle für die Bedienung wichtigen Orgone der EXA sind im Text mit den gleichen Ziffern wie
ouf den Ubersichtstofeln bezeichnei.



Die EXA 111961 24x36 mm

ist nun l,hr Eige,ntum, und wi,r beglückwün-
schen Sie zur Anschoffung dieser Komero
herzlichst. SLie wird Ihnen viel Freude benei-
ten, denn sie,ist h,ond,lich, schnell ouf-
nohmebereit u,nd lei,cht zu bedienen, olso
gonz dozu geschoffen, stets dobeizusein.

Der Houptvorteil de,r EXA I ist l,hnen gewiß
beko,nnt" Sie zö'hlt - wie Sie wissen - zu,m
Typ der einöugigen Spiegelreflex-Komerq.
ln ihrem lnneren befindet sich ein klreiner
Sp'iegel, der dos vom Objektiv entworfene
Bild on die Mottscheilbe reflektiert. 'Nur so
ist e,s möglich, doß Refl,ex,bild und Photo
stets poro,lloxenfre,i übereinstimmen und
doß mon sich mit unüb,ertroffener Sicherheit
bei derMotivwo,hl und rbeim Scho,rfeinstellen
o'llei,n noch dem Mottscheiben,bild richten
konn,

Bitte, lesen Si,e ober die Gebrouchsonwei-
sunE zu lhrer neuen Komero vor dem prok-
tischen Arb,eite,nl Wenn die richtigen Hond-
griiffe ein,mol in Fleisch und Blut überge.

gongen sind, werden Sie in jedem Folle er-
folgreicher photogrophieren und Störungen
im Mechonis,mus der LKomero vermeiden,

Am besten kloppen Sie die vorderen Um-
schlogseiten dieser Druckschrift n,och Iinks,
so doß Sie beim Lesen immer die Uber-
sichts-Abbilidungen mit den Zi{{ern vor s'rch
hoben.
Bevor Sie einen Film in die EX,A I einlegen,
mochen Sio sich möglichst erst mit der un-
gelodenen Komero vertrout, Uben Sie die
Verschlußbedienung, dos Offnen und Sch'lie-
ßen d,er Rückwond, die Lichtschocht-Verwen-
dung, dos Suchen des Motivs und dos
Schorfeinstellen. Hondhoben 5ie die Komerq
dobei so, ols wöre ein Filrm eingel,egt. Erst
gonz zum Schluß kommt dos Filmeinlegen
on die Reihe. Dobei wöre es günstig, wenn
Sie zunöchst mit einem o,lten Film probi,eren
könnten.
Und nun wünschen wir lhnen mit Ihrer EXA I

den besten Erfolgl ln ,ollen Frogen, die lhre
Komero betreffen, stehen wir ouch weiterhin
gern mit Rot und Tot zu lhrer Verfügung.

IHAGEE IGM.ERAWERK AG, DRESD'EN A 16



iJffnen und Schließen der
Komerorückwond

EXA in di,e linke Hond nehmen. Mit dem
rechten Zeigefinger Riegdl (22) noch Iinks
drücken (Abb. 3). Kom,erorückwond (35) ouf-
kloppen. - Bei,m Schließen der Kqmerorück-
wond (35) dorouf ochten, doß sie richtig

Abb. 3

in den Folz om Komerogehöuse eingreift.
Komerorückwond leicht ondrücke,n: Riegel
(22) rostet hörbor ein.

Offnen und Schließen des
Lichtschochtes
'Of{nen des Lichtschochtes (14) durch Druck
ouf den Knopf (2t6). Schließen durch Zurück-
cirücken des Lichtschocht.Vorderteiils (15),
dos einrostet, Einstellu,pe (24) ,om Griff (28)
in Ruhe- oder Anbeitsstellung schwenken.
Nöheres üb,e'r den Gebrouch des Licht-
schochtes ouf Seite 11, Mottscheibenrbild nur
bei gesp.onntem Verschluß im Lichtschocht
sich bor. Verschlußsponnen s,iehe nöchsten
Absch nitt,

Verschtuß und Filmtronsport
sind gekuppelt (keine Doppelbelichtungen
und kein,e leeren Filmobschnitte).
Verschluß-Auslösesperre (19) wegs:hwenken.
Verschlußouslösen entweder direkt durch
Druck ouf den Verschluß-Aus,löseknopf (2,1)
oder indi,rekt durch ,D,ruck ouf die Auslöse-

.äii'
't :l

wippe (3) bzw. ouf den Auslöseknopf des
Obje,ktivs.

Verschlußsponnen und Filmtronsport mit
dem Verschluß-Aufzugsknopf (1 1). Diesen
Knopf noch dem Auuslösen stets in Pfellrich-
tung bis zu,m festen Anschlog drehen. Be-
tötig,en des Versch,luß-Aufzugsknopfes (1 1)
vor dem Verschlußouslösen unmöglich, Ver-
schlußouslösen erst noch dem vol,lstöndigen
Filmtronsport und Verschlußsponnen. Bei
Aufnohmeunterbrechung Auslösesperre (19)
über den Verschluß -Auslöseknopf (21)
schwenken.

Verschlußbedienung
Momentbelichtungen: B,elichtungszeit-Ein-
stellhebel (17) in die e,rforclerliche Richtung
drücken, bis der Strich des Einstel'lhebels
genou om Strich der gewünschten Zohl steht
(Abb. 4). Zohlen sind S,ekunden,bruchteile,
z, B. 25 : llzs s, Zwischenwerte sind nicht
einstellbor,
Alle vier Momentbelichtungszeiten mit Sl-
cherheit ,,ous der H,ond", olso ohne Stotiv.
Löngere Belichtungszeiten mri,t der B-Einstel-

lung nur mit Stqtiv oder fest oufgesetzter
Komero. Stotivmutter (36) om Boden der
Komero,

Zeitbelichtungen: Belichtungszeit-Einstell-
he,bel (17) ouf B ste,llen. Beirm Druck ,ouf
den Auslöseknopf (21) bzw. ouf die Aus-
lösewippe (3) oder ouf de,n Auslöseknopf
des Objektivs ist der Verschluß geöffnet,

Abb.4



solonge der Druck onhölt. Für olle Zeit-
belichtungen Drohtouslöser zu empfehlen:
einschrourbbor in den Verschluß-Auslöse-
knopf (21) oder in die Auslösewippe (3)
bzw. in den Auslöseknopf des Obje,ktivs.
Für sehr longe B.elichtu,ngszeiten Drohtous-
löser mit Druckfeststellvorrichtung bevor-
zugen: Verschluß bleiLbt noch dem Fest-
stellen des Auslösedruckes ohne Berüh-
rung der Komero geöffne.t (guter Verwock-
lungsschutz). - Die B-Einstellung ist vor
ollem für N.ocht- und lnnenouf nohmen
wichtig.

Bei ollen Zeitbelichtungen - wie schon er-
wö'hnt - Stotiv verw,en'den ode,r Komero
auf eine f,este Unterloge oufsetzen (Tisch,
Mouor usw.).

Verschlußeinstellen vor und noch dem
Sponnen möglich.

lm Fochhondel köuflicher S,elbstouslöser
entweder on den Drohtouslöse,r onzuhön-
gen oder direkt in den Auslöseknopf (21)
bzw. in die Auslösewippe (3) oder in den
Auslöseknopf des Objektivs einzuschrouben,

6

ObjektivbedienunE
Objektiv (1) ist ouswechselbor: Rosthebel
{23) zum Objektiv ,hin drücken. Objektiv
n,och links drehen (Abb.5), bis s'ich rote
Punkte (2 und 7) gegenübe,rste,hen. Obje,ktiv
noch vorrt 'obhebe,n, B,eim Einsetzen um'
gekehrt verfohren: Rote Punkte gegenü'ber'
stellen, Objektiv bis zum Ei,nrosten noch
rechts drehen.

Abb. 5

Speziol-Objektive verwendbor (longe Brenn-
weiten mit Einsch,rönkung). Nöheres s. S. 2'0.

Schqrfeinstellen durch Drehen om Entfer-
nungseinstellring (5) mit Meterskolo (nied-
rige Werte : ,Meter, ,evt!. d,orüberstehende
größere Werte feet), Kontrolle der
Schörfe on Ho.n'd des Mottscheiben,bildes
im Lichtschocht (bzw,'im Prismeneinsotz).
Hot dos Objekt im Reflexbi'ld die höchste
Schärfe, dion,n steht die moßgebende
Meterz,ohl (bzw. feet-Zohl) on der roten
Einstellmorke. Die Entfernungen (Meter oder
feet) werd,en von der Komer.orückwond bis
zum Obje,kt gemessen.

BJendeneinstellung mit dem Blendenein-
stellring (4), Kleine Zohlen, zum Beispiel
2,8, 4 - große Blend,enöff nung: kurze
Belichtungsz.eiten möglich, ober geringe
Schörfentiefe. Große Zohlen, zum Beispiel
1,6, 22 : kleine Blendenöffnung: löngere
Belichtungszeiten nötig, ober große Schö,r-
f enti,e{e.

Schörfentiefe heißt: Objekte in unterschied-
licher Entfernung von der Komero werden
sch'orf obgeb,i,ld,et. Nöheres sogt die Schö,r-

fentiefenskolo (6) der EXA-Objektive: Links
und rechts d,er roten Einstellmorke von der
gewünschten Blende, mit 'd,er die Aufnohme
erfolgen soll, zur Meterskolo (bzw, feet-
Skolo) hinübergehen. So liest mon ob, wo
die Schörfentiefe ,beginnt und wo s,i,e endet.
Steht die B,lendenz'oh,l ouf der einen Seite
dem Unendlichzeichen (oo) gegenüb,er oder
gor - von der Mitte ousgegongen - hinter
ihm, d,onn re.icht die Schörfentiefe bis
Unendlich.

Zwei Beispiele: Entfernungseinstel'lung'oul
5 m, Ble,nde 8 - Schörfentiefe von knopp
3 m bis weit über 15 m (etwc 23 m),
s. Abb. 6.

Entfernungsei,nstellung ouf oo (Un,endlich),
Blende 11 : Schörfentiefe von etwo 5 m
bis Unendlich, s. Abb. 7.

Zum Schorfeinstellen, nqch dem Mottschei-
benbild große EI,endenöffnung onwenden
(hell.es Bild), und erst kurz vor d,em Belichten
obblenden. Nicht e,rforderli,ch ist, dofür die
Komero o,us der Aufnohmeholtung o,bzu-
setzen, w,ei,l dos Objektiv entwede,r mit Rost-
blende, mit einer Einrichtung zur Blenden-



vorwohl oder mit vollo:utom.otisch.er Druck-
oder S,pringblende versehen ist.

Rqstblende des Objektivs Jenq T 2,8/50
(Abb. 6):
An jeder Morkierung d,er Blend,enskolo ist
ein I'eichtes Einr.osten des Blendeneinstell-
rings spürbor. Beim Abb,lenden, olso beim
Drehen des,Blenden,einsterllrings, nurr die
im vorous ermittelte Zohl der bis zur ge-
wünschten BIende spürboren Einrostungen
zöhlen. Do,bei ist nicht erforderlich, dle
Komero ous der A"ufn,ohmeh,oltung orbzu-
setzen.

Einrichtung zur Blendenvorwohl
des Objektivs Meritqr 2,9150 (Abb. 7lt

Rändelring hinter der Blendensko'lo in Rich-
tung Komer.ogehöuse zurückdrücken uncl
Blenden,einstellring drehen, bis die ge-
wünschte Ble,ndenzohl dem roten Morkie-
rungspunkt gegenübersteht. Donn Röndel-
ring in die ursprüngliche Stellung zurück-
federn lossen. Zum Schorfeinstellen voll ouf-
blend,en und erst kurz vor dem Auslösen
Blendeneinstellring, ohne die EXA I obzuset-
zen, bis zum Anschlog on der vorgewöhlten
Blende drehen.

abb. 7Abb. 6

Volloutomotische Druckblende
des Objektivs Domiplon 2,8/50(Abb. 8):

Volloutomotische Druckbl,ende zum S.chqrf-
einstellen un'd Beobochten des Reflexbildes
stets voll geöffnet, Gewünschte kleinere
Blendenöffnung durch Drehen des Blend,en-
einstellrings (gonz vorn) vorwählen: die be-
treffende B'lend,enzohl muß om roten Mor-
kierungsdreieck stehen. Auch Zwischenwerte
zwisch,en zwei Blenden sind einstellb,or. Mit
dem Auslösedruck ouf die Auslösewippe (3)
wird volloutomotisch obgeblendet. Beim
Loslossen de,r Auslösewippe volloutomoti-
sches Aufblenden ouf den größten Wert.
Auslösewlppe ober erst noch dem Schli'eßen
des Verschluss,es frneigeben. Bei Zeitouf-
n,ohmen mit Iöngerer Belichtungszeit B-
Einstel'lung des Verschlusses verwenden und
in die Auslösewippe elnen Drchtouslöser
mit Feststellvorrichtung einschrou,ben: Der
Auslösedruck konn wöhrend d,er Belichtu,ngs-
douer bestehen bleiben, oh,ne doß der Aus-
löser mit der Hond doue,rnd gedrückt wer-
den muß (Verwocklungsschutz). Zum Uber-
prüfen der S,chörfentiefe bei Einstellver-
suchen Auslösewippe nur so weit nieder-

drücken, doß sich die Blende ouf den ge-
wünschten Wert schli,eßt, der Verschluß o6er
noch nicht ousgelöst wird.

Volloutomotische Springblende
des Objektivs Jeno T 2,8i50 (Abb. 9):
Schorfeinstellen durch Drehen om vorderen
Ring (Entfernu ngsei nstel,lring).
Bl,end,enmechonismus entweder ouf voll-
ou'tomotische Spring- oder ou,f Normol-

Abb. I



blende einstellen: Für den Gebrouch de'r
volloutomotischen Springblende muß der
Obj,ektiv-Auslöseknopf (3) mit s,äiner Fos

sung etwo einen Zentimete,r weit ot.ts dem
schworzen Gehöuse herousrogen. Fossu,rg
mit dem Auslöseknopf nötigenfolls leicht in
Richtunq Kome,ro drücken und dobei nocn
re,chts drehe,n (Komer.o von vorn betrochtet):
Fossung und Auslöseknopf federn donn irr

Automotikstellung, - Automotik ousscholten
wie folgt: Obje,ktiv-Auslöseknopf mit Fos-
sung in Richtung Komero drücken und noch
links drehen (Komero von vorn betrochtet).

Abb. 9

Sind Auslöseknopf und Fossung in dos Aus-
lösergehöuse hine.ingedrückt und orretiert,
donn ist normoies /ubblenden durch Dre'hen
om Blendeneinstellring (dicht vor dem Ko-
merogehäuse) möglich. Die Blende bleirbt
entsprechend der Drehtrng des Ringes ge-
schlossen (wichtig für I,onge Belichtungs-
zeiten). - Der Blendeneinstel,lring rostet bei
ollen Werten ein, ouch bei den nicht gro-
vierten Zwischenwerten zwischen zwei Z,oh-
len. Der gewünschte Wert muß der roten
Morkierung gegenüberstehen.
Domit der Auslöseknopf der Kome,ro stets
weit genug hinei,ngedrückt wird, befindet
sich on der Unterseite des Objektiv-Aus-
lösers eine Stel'lschroube, die mit ei'rtem
Schroubenzie,her ouf die nötige Lönge ein'
zustellen ist.

Beim Gebrouch der volloutomotischen
Springblende ist die Objektivöffnung zum
Schorfeinstellen und Beobochten des Reflex-
bildes vol'l geöffnet. Abblenden bis zur
vorgewöhlten kleineren'O-ffnung (: Arbeits-
blende) donn nur mit d,em Auslösedruck.
Einstellen der Ar,beitsblende, mit der die
Aufnohme erfolgen soll, mit ciem Blenden-

einstellring. D'er Auslösedruck ouf d'en Aus-
löseknopf (3) des Objektivs schließt erst die
Blende bis zu,r vorgewöhlte,n kleineren Off-
nung und löst donn den Ko,me,roversch'luß
ous. Beim Loslossen des Obj,ektiv-Auslöse-
knopfes (3) voiloutomotisches O-ffnen der
Blende ouf den größten Wert. Auslöseknopf
olso erst noch dem Sch'ließen cies Verschlus-
ses freigeben. Für Zei,touf nohmen bei
Iongen Belichtungszeiten Objektiv ou,f Nor-
molblende .einstellen. - Drohtouslöser in
den Auslös,eknopf (3) einschroubbo,r.
Zum Uberprüfen der Schcirfentiefe bei Ein-
stellversuchen mit dem ouf Automotik ein-
gesterllten Objektiv Auslöseknopf (3) nur sc
weit hineindrücken, doß sich die Blende ouf
den g,ewünschten Wert schließt, der Ver-
schluß obe'r noch nicht ousgelöst wird,

Einstellen bei lnfrorotoufnohmen
Für Objektive mit lnfrorotpr-rnkt on der Ein-
stellskolo gelten folgende Hinweise: Beim
Gebrbuch von lnfrorotfi'lm ebenfolls erst
noch der Mottscheibe etinstellen. Donn Ent-
fernungsongobe (Unendlichzeichen, Meter-
oder feet-Zohl) von der roten Morki.erung

zum roten Punkt noch rechts ode,r l,inks wei-
terdre,hen. Do,mit whd dos von den unsicht-
boren lnfrorotstrohlen erzeuqte Bild, dos
etwos weiter vom Objektiv entfernt ist ols
dos vom sichtboren Licht entworfene, i,n die
Filmebene der Kome,rq gelegt und ersche[nl
im Negotiv schorf.

Lichtschqcht-Bedien u n g

Im Lichtschocht (14) der EXA I ist e,in hel'les,
oufnechtstehendes und vergrößertes Mott-
scheibenbild zu sehen. rEs dient zur Motiv-
und Ausschnittwohl ebe,nso wie zum Schorf-
einstellen und belm probeweisen Abblen-
den zur Kontrolle der Schörfentiefe. Zur oll-
gemeinen Bildbeurteitlung genügt meistens
dio im Lichtschocht-Einsotz vorhondene
Mottscheibenlup,e, zum Schorfeinstellen
ob,er ist der Gebrouch beider Einstellupen
e'mpfehlenswert, Die schwenkbore'Einstell-
lupe (24) geht beim Lichtschochtöffn,en irn

Gebrouchsstelrlung, konn ober mit dem Griff
(25) in Ruhestellung gekloppt werden, siohe
ouch Seite 4.
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abb.10 Abb. rl Abb. 12

Normolerweise wird .die EXA I in Brust-
oder Schulterhöhe geholten (Abb. 10). Die
Holtung beim Gebrouch beider Einstellupen
zeigen Abbildungen 11 und 12. Bei Hoch-
aufno,hmen mit dem Lichtschocht konn mon
im rechtenWinkel photogrophieren(Abb.12).
Dos ist günstig für ünbemerktes Arbeiten,
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wobei der Photogroph selbst verborgen
bleiben konn (Abb. 13). Der Prismeneinsotz
(siehe nöchsten Abrschnitt) gestottet im
ü,brigen Hochoufnohmen ouch im direkten
Durchblick mit einem seitenrichtigen und
oufirechtstehenden Sucherbild. Dos Mott-
scheibenbild im Lichtschocht (14) lößt sich

von unten her kontrollieren, wenn mo,n die
Komero ü,ber d,en Kopf hölt (Abb. 1a). So
orird mon orbeiten, wenn über Moue,rn,
Personenonsom,mtlungen usw, hinweg pho-
togrr.qph 1.t, werden so'l l.

Die EXA I ist eine Mehrsystem-Kqmero: lhr
Lichtschocht-Einsotz ist ouswechselbor, so
doß ouf Wunsch - wie schon erwärhnt -
ouch ein Prismeneinsotz (37) verwendet
werden konn. Beim Auswechseln muß der
Lichtschocht (14) geschlossen sein. Rieget

(16) noch unten drücke,n und Lichtschocht-
Einsotz gleichmößig no.ch oben herous-
heben (Abb, 15). Beim Wiede,reins,etzen ist
der Lichtsch.ocht-Einsotz genou senkrecht
einzuführen und noch unten zu drücken, bis
er hönbor einrostet. Niemols Gewqlt on-
wenden !

Für dos Einstel,len mit dem Lichtschocht be-
nutzen Sehbehinderte die Brille; die sie für
No'h,betrochtu ng benötigen.

Abb. l3 Abb. r4 Abb. t5



Abb. 16

Prismeneinsotz-Bedienu n g

Der Prismeneinsotz (37), s. Abb. 16, ist die
v,richti'gste Ergönzung der EXA lund wirä
ols Zubehör getrennt geliefert. E,r ist vor

l4

ollem für Sport- und Bewegungsbilder be-
stim mt.
Komeraholtung beim Geb,ror:ch des Pris-
meneinsotzes (37), der g,enou wie der Licht-
schocht-Einsotz in die Komero eingeselzt

und ous ihr herousgeno,mmen wird, stets in
Augenhöhe. Einblick in dos Sucherfenster
mit dem linken od,er rechten Auge. B,ei
Hoch- u'nd Queroufn'ohmen stets ein ouf-
rechtstehendes und seitenrichtiges Mott-
scheiben bild. Seh r vorteitlhoft f ür o I le'Photos
von Objekten, di,e sich bewegen. Bildbewe-
gunq im Sucher und Objektbewegung sind
gleich, bei großen Geschwindi,gkeiten des-
holb beim Belicht,en leichtes,,Mitzie.hen"
der Komero in der Bewegungsrichtung des
Objektes, zum Beispiel beim Autorennen.

Für normo,le Hoch- und Queroufnohmen

Abb.17 Abb. 18

EXA I mit Prismeneinsotz (37) om b,esten in
die re,chte Hond nehmen und mit rechtern
Doumen und Zeigefinger schorf einstellen.
Mit der Iinken Hond Komero zusötzlich
holten und mit dem linken Zeige- oder
Mittelfinger ouslösen (Abb. 17 und 1B). Für
Querou{nohmen,ouch umgedr,ehte Kome,ro-
holtung mö9lich: o,ls Verwocklungsschutz
EXA I mit der Rückwond gegen d,ie Stirn
drücke'n (Abb. 19).

Sehbe,hinderte stellen im Prismeneinsotz
mit der Fernbril'le ein.

Abb. 19



Abb. 20

AIs unentbehrliche Ergönzung ist die elosti-
sche Augenmuschel (Abb. 20) e,mpfehlens-
wert: Sie wird omSucherfenster des Prismen-
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einsotzes (37),ongesteckt und hölt störendes
Seitenlicht fern, Auch für Brillentrö9er ver-
wendbor, do in die Fossung vom Optiker
ein Augenkorrektionsg'los eingesetzt werden
konn. Einstellen donn ohne Brille möglich.

Mottscheibenlupen-Auswechsel n und
Meßlupen-Verwendung

Die Mottscheibenlupe der Einstel'leinsötze
der EXA I ist ouswechselbor. Bevor mon sie
beim Lichtschocht-,Einsotz entfiernt, bringt
mon die schwenkbo,re Einstellupe (2a) mit
dem Griff (25) in Ruhestellung und schließt
den Lichtschocht.

Einstelleinsotz ous d,er Komero herousneh-
men. Mottscheibenlupe on den Löngsseiten
fossen und ous dem Einsotz h,erous,heben. -
Zum Einsetzen M,ottschei,benlupe ebenfolls
on den Löngsseiten fossen (nicht die Mott-
fläche berühren) und zwischen die Klemm-
federn des Einst lleinsotzes hineindrücken.
(Lichtschocht-Einsotz wie beschrieben vorr
bereiten.)
An Stelle der Mottschei,benlupe konn im

Li'chtschocht-Einsotz und im Prismeneins,otz
der EXA I die Meßlupe verwendet werden
(Abb. 21). Noch dem Prinzip eines Schnitt-
bildentfernungsmessers leistet sie ols Ein-
stel'lhilfe vor ollem b,ei S,ehb,ehinderung und
ungünstigem Licht gute Dienste. Teilbilder
im runden Meßfeld müssen bei richtiger
Einstellung unversetzt unter- bzw. neben-

einonder stehen. Zum Ei,nstellen keine klei-
nere Blende o,ls 5,6 verwenden,

Filmeinlegen
Aufnohmemoteriol für die EXA l: perforier-
ter Kleinbildfilm 35 mm Breite. 1,60 m Film
gibt 36 Aufnohmen 24x36 mm.

Abb. 2r
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Rückwond (35) öffnen. Potrone mit unbelich-
tetem Film i,n die Kom,mer (27) einschieben
(Abb, 22) und eventuell Rückspulknopf (18)
leicht drehen, so doß der Mitnehmer (29)
den Steg des,Potronenkerns foßt. Potronen-
schlitz mit dem Filmonlong muß om Füh-
rungsblech (28) liegen. Aufwickelspule (31)
ous der Filmkomrner (30) herousnehmen.
Filmon{ong unte,r die Klemmfeder der Auf-
wickelspule stecke,n (A,bb. 23) und eine

Abb.22

hol,be Windung mit d'er Schicht noch oußen
um den Spulenkern Iegen. Aufwickelspule
(3,1) wieder in die Filmkommer (3Of ein-
setzen und .dobei in Aufwicke'lrichtung leicht
drehen, domit der Mitnehmer des Verschluß-
Aufzugsknopfes (11) den Steg der Spule
{oBf und die S,pule weit genug in di'e Film'
kommer hineingeschoben werden k'onn.
Achtung I Die Spule dr'eht sich entgegen
dem Uhrzeigersinn, und de'r Film wird mit

Abb. 23

Schlchr

Filmtronsporl

Abb. 24 Abb.25 )

der Schicht noch oußen oufgewickelt,
s. Abb. 24. Jetzt Verschluß-Au{zugsknop{ (1 1)
in Pfeilrichtung bis zu,m Anschlog drehen
(evtl. vorher den Versch'luß ouslösen), domit
der Filmstreifen von der vollen Potrone über
die Filmgleitrolle om Führungsblech (2E)
und über die Filmgleitleisten (3zl) möglichst
stroff ouf die Fi'lmtronsporttromrnel (32)
löuft. Di,e Zöhne der Filmtronsporttrommel
(32) müssen in die Perforotion des Films
eingreifen (Abb.2,5). Zu beochten ist vor

qllem, doß der Film mit der Schicht noch
oußen ouf die Aufwickelspule (31)iloufen
muß, s. Schemo Abb. 24.
Komerorückwond (35) schließen. Und nun
zwei Blindoufnohmen zum Aufspulen des
belichteten Filmonfongs: Auslösen. Ver-
schluß-Aufzugsknopf (1 1) in Pfeilrichtung bis
zum Anschlog drehen. Aus'lösen. Verschluß-
Aufzugsknopf (11) nochmols bis zumAnschlog
drehen. Mit dem rechten Zeigefinger den
geriffelten Knopf des Bildzählwerkes (10f in
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Besonderer Anschnitt des Filmonfongs ist
nicht erforderlich, Für die EXA-l-Aufwickel-
spule ist jeder Anschnitt verwend'bor, der
hondelsüb,lich mit der schmolen Zunge oder
noch besser dos nur durchgeschnittene Film-
bond (zum B,eispiel beim Gebrouch von
Meterwore). Bei Ver"wendung einer Auf-
wickelpotrone hot sich der Anschnitt des
Filmstreifens noch dem Kern der Spule zu
richten. Filmonschnitte s. Abb. 28.

Bei ordnungsgemäßem Vorwärtstronspo,rt
des Films dreht sich der Rückspulknopf (18)
entgegen der Pfeilrichtung mit.

Filmwechsel
Beim Arbeiten mit Aufwickelspule sind evtl.
ouch noch der 36, Aufnohme noch ein,e oder
zwei Belichtungen möglich, bis sich der Film
nicht mehr tronsportieren lößt.

Abb,26

Pfeilrichtung drehen (Abb. 26), bis die Zoht
,,1" der Morkierung gegenübersteht. Die
EXA I ist oufno,hmebereit.

An Stelle der Aufwickels,pule (31) konn in
die Kommer (30) ouch eine leere Filrn-
potron.e einges,etzt werden. Fi;lmonfong om
S,pulenkern der Fotrone befestigen: ln der
Loufrichtung des Films gesehen, muß sich
der Steg der Spule Iinks befinden (Film
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Abb. 27

wkd mit der Schicht noch oußen oufgewik-
kelt). Spule so in die Potrone und die
Potrone so in die Kommer einsetzen, doß
der Mitnehmer des Verschluß-Aufzugs-
knopfes (11) den Steg des Spulen,kerns der
Potrone foßt und der Film stroff von Po-
trone zu Potrone löuft (Abb. 27), Aufwickel-
potrone so einsetzen, dcrß ihr Verschluß-
deckel in Loufrichtung d,es Films gese'hen
rechts liegt.

Abb. 28 Abb. 29



(Unter Umstönden Iößt sich der Verschluß-
Aufzugsknopf (1 1) nicht mehr wie ü,b'lich bis
zu seinem festen Anschlog drehen.) Fi,lrm

nun zurückspulen: EXA I in die linke Hond
nehm,en, ouf den Druckstift (131 drücken und
Rückspulknopf (1E) in Pfeiltrichtung drehen
(Ab,b. 29). Dos richtige Rückloufen des Films
erke,nnt mon do,ron, doß sich der Verschluß-
Aufzugsknopf (1 1) entgegen der Pfeilri,ch-

abb. 30

tun,g mitd,reht. Sob,old dos Rückspulen be.
end,et ist, dreht sich de,r Ve,rs.chluß-Aufzugs-
knopf (1 1) nicht mehr. Dos eventuell unvoll-
siöndige Dreh,en des Verschluß-Au,fzugs-
knopfes (11) jetzt noch zu Ende führen,
Knopf olso bis zu seine,m Ansch'log dreherr,
domit der Verschluß voll oufgezog,en wird.
Kome,rorückwond (35) öffnen r.rnd Potrone
mit dem belichteten Film ous der ,K,ommer
(27) herousnehmen. Sofort noch dem Rück-
spulen ist der kleine Hebel (12) zum Uber-
go.ng vom Rückwörts- zum Vorwärtstronsport
d s Films einmql kurz vom Sti{t (13) wegzu-
drücken (Abb. 30). Domit wird die Komero
wieder für dos Einlegen eines neue Films
und den Vorwörtstronsport vorbereitet,

Bei,m Gebrouch der Aufwicke4,potrone noch
der 36. Aufnohme noch eine Blindoulnohme
onfertigen, die nicht ousg,ewertet werden
konn. Do,noch Verschluß-Aufzugsknopf (1 1)

bis zum Anschlog drehen und die 3i6. Auf-
norhme in die Potrone einspulen. Rückwond
öffnen. FiLlm o,bschnei'den oder o,breiße,n.
Aufwickelpotrone der Komme,r (30f ent-
nehmen und Filmende noch in die Potrone
hineinspu'len,

zwei synchronisierte Blitz-
F-Kontokt (9) und den

Beim Ar.beiten mit den meistgebrouchten
kurzleuchtenden Kleinblitzlompen Kobel der
Blitzleuchte om F-Kontokt (9) onsch,ließen
und Verschluß der Komero ouf 1/25 s ein-
stellen. Diese Arbeitsweise kommt u. o. für
folgen.de deutsche Blitzlompen in Froge:

Blitzlicht

Die EXA I hot
onschlüsse: den
X-Koötokt (B).

*) nur für S,chw,orzweißfilme

So,trlen ondere Blitzlompen mit löngere,r
Leuchtzeit verwendet werden, donn Kobel
der Blitzleuchte om X-Kontokt (8) onschlie-
ßen und Ve,rschluß ouf B stellen, Kqmero
dq,bei' verwocklungssicher oufstellen (Stotiv).
Sofort noch dem Auf,leuchten des Blitzes
Verschluß-Auslöseknopf (21) oder Auslöse-
wippe (3) bzw. Auslöseknopf des Oblektivs

freige,ben, domit sich der Versch'luß der
Komero schließen konn. Bleibt derVerschluß
reiotiv longe o{fen, entste.hen unter Um-
stönden Neb.enbelichtr.rngen cjurch dos
oußi:r de,m Biitz vorhonde,ne Licht.

Beim Benutzen eines Blitzröhrengerötes
Kobel om X-Kontokt (8) onschließen und

Osrom-Vo ku,blitzlo mpe,n
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Verschluß i,m Norm,olfoll ouf 1/56 s einstel,len.
Bei longbrennweitigen Objektiven und Aus-
zugsverlcingerungen (Bojonettringen und
Tuben) muß der Verschluß oufl 1125 s einge-
stellt werden. Bei kondensotorlosen Netz-
blitzgeräten ist die B-Einstellung zu wöhlen.

Der Verschluß der EXA I muß unbedingt
gesponnt se'in, wenn mon eine Blitzlompe
in die ongeschlossene Blitzleuchte einsetzt
oder wenn mo,n dos Kobel der mit einer
Blitzlo.mpe ve'rsehenen Blitzleuchte on der
Komero onsteckt. Andernfolls brennt die
Blitzlompe eim Aufzie,hen des Verschlus-
ses ob. Wenn bei Blitzlompen Versoger
cuftreten, z,um Beisp,iel schlechter Sockel-
kontokt, donn Blitzlompe noch dem Ver-
schlußoblouf ous der Blitzle'uchte entfernen.

Pflege der Komero und des Objektivs

Komero stets mit eingesetztem Objektiv
(od,er Schutzdeckel) und eingesetztem Ein-
stelleins.otz in der Bereitschoftstosche oder
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in ein nicht foserndes Tuch eingeschlogen
oufbewoh,re,n. Al,le von oußen leicht zugöng-
Iichen Teile souberholten u,nd mit einem
weichen Pinse,l obstouben, vor ollem die
Filmbohn mit den Filmgleitleisten (34), dem
Führungbl,ech (28) mit der Filmgleitrolle,
der Filmtronspo,rttrommel (32), den Kom-
mern (27 und 30r) sowie die Rückwond (35)
mit der Filmond,ruckplotte. Den Spiegel der
Komero nur in dringenden Fä.llen mit e.inem
gonz weichen Pinsel ohne Druck obstouben,
dob,ei nicht die Ieicht eing,efettete Metoll-
einfossung des Spiegels mit dem Pinsel be-
rühren ! Komero vor Feuchtigkeit, Stoub,
Flugsond usw. schützen. Niemols die Glos-
flöche'n der Objektive, d,er Einstetrlupen so-
wie des Sucherfensters beim Prismeneinsotz
und den Spiegel mit d,en Fingern berühren,

GIosfl'ächen nötigenfolls nur mit einem sehr
weichen Lederl.oppen oder einem ni,:ht
fosernden weichen Leinentuch säubern. Von
eigenhändigen Eingriffen in den Mechonis.
mus der Komero wird d'ringend obger,oten.
Reporoturen nur durch die outorisierien Re.
poroturwerkstöilen oder im Herstellwerk ous-
führen lossen.

Zubehör

Zubehör vergrößert die Vielseitigkeit der
EXA I und ist für moncheAufgoben schlecht.
weg unentbehrlich.

Lederbereitschoftslosche (Abb. 31)

Wertvoller Schutz d,er Komero beim Auf-
bewohren und bei'm Tronsport. Keine Be-
eintröchtigung der Aufnohmeber.eitschoft.
Stotivmutter, die ermö9licht, Komero und
Tosche ouf ein Stotiv oufzuschrouben.

Sonnenblende (Abb. 31)

Unentbehdich zum Schutze des Objektivs
vor Se.itenlicht und oft ouch vor Gegenlicht,
vor ollem bei Forboufnohmen. Auße,rdem
hölt die Sonnen,blende Regentropfen und
Schneeflocken von den Linsenflöchen fern
Unsere Sonnenblenden hoben eine moderne
rechteckige Form mit guter Lichtschutzwir-
kung und werden zum Einschrouben mit
Gewinde M 35,5 x0,,5 (37 mm Aufsteckdurch-

Abb. 3l



messer), M 40,5 x0,5 (42 mm Aufsteckdurch-
messer) und M 49 x q,75 (51 mm Aufsteck-
durchmesser) geliefert.

Foustknopf (A,bb. 3,1)

Er verbleitert die Druckflöche des Verschluß-
Auslöseknopfes, so doß ,ouch steife und be-
hondschuhte Finger sicher o,uslösen können.
Unentbehrlich in der kolten .lohreszeit. (Bei
Obje,ktive,n mit Aus'lösewippe wi,rd der
Foustkno,pf durch dies,e pr'oktische Einrich-
tung ersetzt.)

Polorisotionsfilter

Ein Spezio,lfilter zum Unsichtb,ormochen von
S,pi'egu^lungen ouf nichtmetollischen Ober-
flöchen, wie Glos, Wosse,r, Lock usw. Dos
Filter wird in Einschrourbfossungen gelie.f,ert.
Au'fnohmen mit Pol,orisotionsfilter sind nur
im spitzen Winke,l zur spiegelnden Flöch,e
möglich (bei GIos etwo 35o). Dos Filter muß
vor dem Objektiv in die Auslöschstellung
gedreht werden. lm Reflexbild konn mon
die Wirkung kontro.llieren. (Etwo 2... 3foche
Belichtung,)
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Speziolobjektive

Ohne Spezic,lobjektive ist dos Fhotogro-
phieren koum noch den,kbor, und selbst die
EXA I schöpft trotz ihres niedrigen 'Preises
die ,Möglichkeitern noch der Art der ein-
öugigen Spiegelrefl,ex weitgehend ous: stets
ist dos Mottscheibenbild der EXA I für den
Ausschnitt, die Schörfe und die Schörfen-
tiefe moßgebend.

We,itwinkel-Objektive (rnit kurzer Brenn-
weite) erfossen einen großen Bildwinkel,
bringen ,,viel" ins Photo, ,ober clles relotiv
klein. Sie sind für Innenoufnohmen, plrchi-
tekturen, Lo n'dschoftsü,bersichten, Reprodu k-
tionen in Golerien usw. une,ntbehrlich.

Longbrennweitige Speziolo,bjektive und
e,chte Tele-Objektive hoben l'onge Brenn.
we,iten und holen Entferntes scheinbot
heron, bilden olso ein.en relotiv kleinen
Ausschn.itt groß ,ob. Außerdem korrigieren
sie perspektivische Einstellun,gen. Mon
broucht sie bei vielen Personenoufno,hmen,
bei l(inderphotos, Portröts, beim Sport, ,bei

Tieroufnohmen sowie für Londschoften und

viele ondere Aufgoben. Aller.dings sind
longe Brennweiten b,ei der EXA I n,icht un-
beschrönkt verwendrbor. Nöheres dorüber
s, Seite 29.

Dos Normol-Objektiv wird - wie beschrie-
ben - entfernt und on seiner Stelle dos
Speziolobjektiv eingesetzt. Auch die Entfe,r-
nungsskolen der Spezi'olobjektive enthohen
Werte, die von der Komerorückwond bis
zum Objekt gemessen sind.

Bojonettringe und Tuben

Nohoufnohmen sind die störkste Seite der
einöugigen Spiegelreflex, denn ouch oul
diesem G,ebiete wird wieder mit dem stets
gültigen Mottscheibenbild geor.beitet.

Bojonettringe und Tuben werden in belie-
biger Kombinotion zwische,n Komero und
Objektiv eingesetzt (Abb. 32) und erlouben
dos Noheinstellen ouf kurze Entfernungen.
Lieferbor sind: ein Doppelb,ojonettring mit
5 mm Auszugsverlöngerung, ein Sotz Bojo-
nettringe und Tuben (dos B,ojonettringpoor
ergibt 10 mm Auszugsve,rlängerung und di€



Abb. 32

Tu,ben zusätzlich 5, l5 und 3O mm). Auch
für den Gebrouch von Bojonettringen und
Tuben besteht eine Grenze. Nöheies dor-
über s. Seite 29.
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Um die volloutomotische Druck- oder
Springblende . moderner Objektive (2. B,
Domiplcn 2,8/50 und Jeno T 2,8/S0)'ouch
beim Benutzen von Bojonettringen und
Tuben für Nohoufnohmän betöiigen zu
können, wird d,ie Auslöser.brücke iwischerr
Objektiv und Komero eing,esetzt (Abb. 32).

Stereo-Vorsötze (Abb. 33)

Sie sind für die Herstellung von Roumbi,ld-
oufnohrnen bestimmt, Dei große Stereo-
Vorsotz (65 mm Bos,is) ermöllicht Au{noh-
Ten )/gn oo (Unendlich) bis 2 m Entfernung,
der kleine Stereo-Vorsotz (12 mm Bosiii
Aufnohmen von 2 m bis 0,15 m Entfer.nunä
(für dos Einstellen ouf die kurzen Entfernunl
gen werde,n drrei Vorsotzlinsen zurn kleinen
Stereo-Vorsotz gelriefert). Beide Stereo-
Vorsötze sind nur für dos Normolobjektiv
mit 50 mm Brennweite berechnet, on dässen
Vorderfossung sie ongeschroubt werdeq.
Geeignet sind beide Ausführungen des
Objektivs Jeno T 2,8/50. Mit Hii-fe eines
Zwischenringes lossen sich eventuell ouch

ondere Objektive mit gleicher Brennweite
und ähnlicher Fossung verwenden. Noch
Cem Anschrouben können die Stereo-Vor-
s-ötze durch Gegendrehen des beweglichen
Arretierungsrin g es festgestellt werdenl we.r n
die in der Mitte des Mottscheiibenbildes ver-
loufende Trennungslinie genou senkrecht,
!91 heißt porollel zu den Löngsseiten der
Hol,bbilder verlöuft. lm Mottscheibenbild
müssen bereits zwei rechtwinklige Holbbil-
der zu sehen sein. Dos S,enkrechtstellen wir"d
erleichtert, wenn mon dorouf ochtet, doß
ein bestimmter Pun'kt in beiden Bilde,rn den
gleichen Abstond von der unteren Bildkonte
ho'ben muß, Dos Schorfeinstellen erfolgt wie
im'mer noch der Mottscheibe. BeimGebrouch
der Stereo-Vorsötze ist die Belirchtungszeit
ouf dos 1,5foche zu verlöngern. Do'die
beiden Bilde,r immer nebeneinonderstehen
müssen, konn die EXA I nur in der Que,r-
stellung verwendet werden und gibt stets
Stereo-Aufnohmen im Hochformot. Urr
schon vo,r der Aufnohme die Wirkunq des
künftigen Roum,bildes sicher beurteilen zu
kö.nnen, setzt mon in die EXA I den Stereo-
einsotz ,,Stereflex" ein. Mit ihm sieht mon

ci,os Mottscheibenb,ild bereits plostisch. Der
Einsotz ist ouch ,ols einfocher Siereobetroch-
ter von Ste,reodios zu benützen. Zu dies,em
Zwecke muß die Mottscheiben,lupe ous dem
Stereoeinsotz entfernt werden, indem mon

Ituströserbrücke

l;1

Abb. 33
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sie 'on dän LönEsseiten foßt '.und ,ous. deh
Klemmfedern .heiouszieht. Donn setzt mon
den mitgeliefe,rten I Steckrohmen on den
Stereöeinsotz onj wobei die kle,i,nen Zopfen
in die Schlitze der Holtefudern einrosten
müssen.

Gebrouchseinschrönl«ung f ür die EXA I

Die EXA I ist eine vollwertige einöugige
Spiegelreflex-Kqme,ro mit ei,nem ü'ber-
roschend niedrige'n Preis, Er ist nur du,rch
den Einbou des re,lotiv einfochen Versch'lus-
ses möglich, die Versch'lußeinbouten jedoch
bedingen ei'ne geringfü9i9e Gebrouchs-
einschrönkung, die für die überwiegende
Zohl der Benutz'er d,er EXA I ohne Bedeu-
tung ist,

Wenn bel Auszugsverlöngerungen durch
Bojonettringe und Tu,ben zwischen Objektiv

und Filmehene ein größerer Abstond als
70 mm besteht, donn bleibt on den Löngs-
seit'en des Neg,otivs ein schmoler Streifen
unbelichtet (Vignettierung). Diese Streifen
sind beim Normolobjektiv mit Auszugsver-
löngerungen von etwo 20 bis 5O mm un-
bedeutend, so doß 6in ousreichend g'roßes
Bil'dfeld nutzbo,r bleibt. Von störkeren Auus-
zugsve,rlängerungen (2. B, durch unsere Bol-
gennoheinstellgeröte) ist jedoch obzuroten.
Di'e gleiche Vignettierung konn ,ouch bei
long,brennweitigen Spezi'olobjektiven ein-
treten, wobei deren Konstruktion Eirnfluß
hot: bei longbrennweitigen Objektiven de,r
üb'lichen Bouort ist bei 70 bis 100 mm
Brennweite eine unwesentliche, bei mehr ols
100 mm Bre,nnweite eine störkere Rond-
beschottung .möglich. Ausgesp,rochene Tele-
Objektive sind vorteilth,ofter. Empfehlens-
wert ist, dos Objektiv mit ,einer über dos
Bildfenster (33) geleEten Mottscheibe ouf
Vignettierunq zu prüfen.

Wenn Sie siö noch ouslührlicher zu orientieren wünschen, wenden Sie sich birte on lhr Fochqeschöft
oder fordern Sie von uns Aulklörung und Spezloldrurkschriften on. Schreiben Sle uns bilte, wofür Sie sich
lnteressieren.

IHAGEE KAMERAWERK AG, DRESDEN A 16
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Belichtun gsrotsch!ä9e
Für Schu'rorzweiß-Aufnohmen von Motiven ohne oußergewöhnlich schwere Sch,otten konn
mon im Freien bei vollem. Sonnenschein (etwo Mitte Frühling bis ,Mitte Herrbst) folgende
Blenderr und B,elichtungszeiten onwenden :

BIende Film 170 DIN

mit hellem
Gelb. oder
Gelbgrün-
filter

1,/ro s

1/rio s

oh ne
Filrer

mit
Orongefilter

1,/:o s

1/too s

Film 21 o DIN

mit hellem
Gelb- oder
Gelbgrün.
fiher
1,/ro s
l/rm s
(od. 1[66 s)

mit
Orongelilter

ohne
Filter

1/so s16

I
I

1l» s
1/roo s
(od. 116 sy

Ubrige Johreszeit: die nöchstgrößere B,lende_(: nöchstklelnere Zohl) oder d,ie doppelte
Beiichtungszeit, zum Beispiel stott 1/16e olso l/so s. - Motive mit selrr dunklen Schätten:
nöchste od,er übernöchste größere,Blende (: nöthste oder übernöchste kle.inere Zohl) oder
2 ... 4fcche Belichtungszeit.
Für Schw,orzweiß-Aufno.hmen von Motiven ohne oußergewöhnlich schwere Schqtten konn
mon irn Freien bei trübem.Wetter,,olso bedecktem Himmel, wöhrend des gonzen J.o,hres
foigende Blenden und Be,lichtungszeiten onwenden :

9!.d:L F,1l r70 DIN Film 210 DIN Belichtungsverlöngerung bzw. Blendenvergröße-
rung bei Motiven mit sehr dunklen Schotten

: - ' :r s - soweit durchführbor - wie oben. Für Forb-5'6 I '.,-. i l/so " oufnohmen empfieh,lt sich stets, einen photo-4 |, 1/:o s I ',!oo. elektrisch,en Belichtungsmesser zü benutzen.

Fochliterotu r r

,,Foto-Exkursionen mit der EXA" von Werner Wurst (Fotokinoverlog Holle, Holle/Soole). Dos Buch ist nur
über den Fochhondel zu beziehen.

Die Abbildungen dieser Gebrouchsonweisung können in einigen Einzelheiten eiwos von der Auslührung
der Komeros und des Zubehörs obweidren.
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